Sitzungsprotokoll vom 28.6.2012

um 19.30 Uhr im Gemeindeamt Gaubitsch. Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und die Schriftführerin.  

Entschuldigt: GR Maria Bruckner, GR Gerhard Satzer, GR Josef Hartmann, gf Gr Josef Dorn
Alle  übrigen Gemeinderatsmitglieder sind in der heutigen Sitzung anwesend.  

Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. Die Gemeinderatssitzung beginnt  um 19.40 da erst jetzt die Beschlussfähigkeit erreicht ist. Es wird besprochen, die Sommersitzungen zukünftig erst um 20.00 Uhr  anzusetzen.  Die Tagesordnung wird ohne Einwände genehmigt. Der Bürgermeister verliest einen Dringlichkeitsantrag zur Aufnahme des Tagesordnungspunktes  Beschlussfassung über Annahme Fördervertrag Stromgleiter und  beantragt die Abstimmung darüber. Abstimmungsergebnis: die Aufnahme des Tagesordnungspunktes Annahme Fördervertrag Stromgleiter unter Tagesordnungspunkt 5 b) und die Abänderung des Tagesordnungspunktes 5 auf 5a Annahmeerklärung Fördervertrag BA 04 wird genehmigt. Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen.
Tagesordnung
To 1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 

          20.3.2012

To 2.  Bericht des Prüfungsausschusses

To 3.  Beschluss über Verlegung eines Glasfaserkabels durch die Telekom 

          Austria im Gemeindegebiet 

To 4.  Beschlussfassung über Auftragsvergabe der Ingenieurleistungen Fa. 

          Henninger für ABA Altenmarkt BA 05

T0 5.  Beschlussfassung über Annahmeerklärung Fördervertrag BA 04, 
          Siedlung Kleinbaumgarten 

T0  6. Auftragsvergabe der Bauführertätigkeit für die Kanalbauarbeiten 

          Altenmarkt und Kleinbaumgarten an konzessionierte Baufirma 

T0 7.  Beratung und Beschlussfassung zur Anhebung der Wasserbezugs-

          gebühr und  des Einheitssatzes der Wasseranschlussabgabe

To 8.  Beschlussfassung über Dorferneuerungsprojekte Gaubitsch 
          (Pflasterungen Brückenzugänge, Pflasterung Kellerstiege zur Kellergasse 
          Bergzeile, Brückengeländer)   

To 9. Berichte und Diskussionen

Nicht öffentliche Sitzung
T0 10. Entscheidung über Einwendungen gegen die  nicht öffentliche 

           Verhandlungsschrift vom 20.03.2012

To 11. Beschlussfassung über Subventionsansuchen UFC Gaubitsch.

To 12. Beschlussfassung über Subventionsansuchen Theaterverein Bühne Aktiv.  

To 13. Gemeindeeigene Förderungen

zu To 1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom  20.3.2012

Die Verhandlungsschrift wird ohne Einwände genehmigt und gefertigt.

zu To 2.  Bericht des Prüfungsausschusses
Sachverhalt: Frau Mathilde Hager berichtet von der am 18.4. stattgefundenen Gebarungseinschau und verliest die Bargeld und Girokontenbestände. Ist-Soll-bestand stimmte überein. 
Feststellungen des Prüfungsausschusses: 

Land um Laa Holding € 6,-- pro Einwohner jährliche Beitragszahlungen - welchen Mehrwert hat die Gemeinde. 

Domain www.gaubitsch.at. - warum werden 2 Domains verrechnet.

Gemeindesockelbeitrag 770,-- für Weinstraße Weinviertel -Veltlinerland (nur 1 Wein-bauer aus der Gemeinde ist einmal am Folder erwähnt) 
Beitrag an rotes Kreuz: 937 Einwohner wurden verrechnet, obwohl die Gemeinde nur mehr für 888 Einwohner Ertragsanteile erhält.  Der Prüfungsausschuss empfiehlt, die Differenz von € 235 bei 2. Teilzahlung abzuziehen.
Der Bürgermeister beantwortet diese Anfragen und Feststellungen wie folgt:

Eine Aufstellung über die Zusammensetzung der Beiträge an die  REV Holding wurde eingeholt und an den Gemeinderat verteilt. In welcher Weise die Gemeinde daraus einen Nutzen ziehen kann, hängt von den touristischen Attraktionen im Gemeindegebiet, vom Angebot an Beherbergungsbetrieben, usw. ab. Im Zuge der kommenden Landesausstellung sollte sich die Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem gesamten Gemeinderat und auch Privatpersonen, Vereinen usw.  überlegen, welche Besonderheiten und auch Sehenswürdigkeiten es in unseren Katastralgemeinden gibt.   
Veltlinerland – der Bgm nahm zweimal an einer Sitzung teil – In diesem Tourismus-verband sind  hauptsächlich Weinbautreibende Mitglieder. Wenn der Weinbaubetrieb Werbung über Veltlinerland machen möchte, so muss dieser selber auch Beiträge bezahlen. Obmann Stadler aus Falkenstein sagte, dass alle Gemeinden Mitglied beim Tourismusverband Veltlinerland sind. 

Beitrag an Rotes Kreuz: Laut Aussage von Herrn Karl zählt laut den Statuten des Roten Kreuzes immer das letzte Volkszählungsergebnis. Da 2001 die letzte Volkszählung war, und es seit dem Jahr 2006 nur mehr Registerzählungen gibt, sagen wir dies dem Roten Kreuz bereits seit Jahren, dieses  beruft sich jedoch auf die Statuten. Das Ergebnis der Registerzählung 2011 war bei der Berechnung der Beiträge 2012 noch nicht bekannt, daher wird immer noch das Volkszählungsergebnis 2001  herangezogen. Der Bürgermeister wird aber mit Herrn Karl vom Roten Kreuz nochmals sprechen und mitteilen, dass die Gemeinde Gaubitsch nur mehr nach den jährlichen Registerzählungsergebnissen zahlen wird. Das Registerzählungsergebnis 2011 liegt mittlerweile vor,  und ergibt € 892 HWS für die Gemeinde Gaubitsch.
Zu To 3.  Beschluss über Verlegung eines Glasfaserkabels durch die Telekom 

          Austria im Gemeindegebiet 

Sachverhalt: Die A1 Telekom AG hat eine landesweite Ausschreibung durchgeführt, wobei 4 Gemeinden zur Verlegung des Glasfaserkabels ausgewählt wurden. Unter diesen 4 Gemeinden ist Gaubitsch. Dieses Glasfaserkabel bewirkt eine wesentlich schnellere Internetgeschwindigkeit für das gesamte Gemeindegebiet. Der Bürger-meister zeigt den Gemeinderäten die Pläne, in welchen Bereichen die Leitung verlegt wird. Heute kam ein Brief von LH Pröll zu diesem Ausbauvorhaben, in dem der LH seine Freude über den Ausbau des Glasfasernetzes in der Gemeinde Gaubitsch ausdrückt. 

Antrag: Der Bürgermeister beantragt die Abstimmung über die Verlegung des Glasfaserkabels.

Beschluss: Der Gemeinderat stimmt der Verlegung des Glasfaserkabels im Gemeindegebiet der Gemeinde Gaubitsch laut den vorliegenden Plänen zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen.

To 4. Beschlussfassung über Auftragsvergabe der Ingenieurleistungen Fa. 

          Henninger für ABA Altenmarkt BA 05

Sachverhalt: Nach der Informationsveranstaltung zum Budgetbegleitgesetz 2012 besuchte der Bürgermeister mit den Gemeindesekretären die Fa. Henninger um über den vorliegenden Kostenvoranschlag für die Abwasserbeseitigungsanlage BA 05 Siedlung KG. Altenmarkt zu sprechen. Fa. Henninger legte ein Angebot über             € 7.396,80 inkl. Mwst. In der Besprechung sagte Herr Ing. Henninger mittels schriftlichem Vermerk auf dem Kostenvoranschlug zu, dass die Gemeinde bei jeder Rechnung für diesen Bauabschnitt 5 % Skonto in Abzug bringen kann.
Es werden nur die tatsächlich geleisteten Stunden in Rechnung gestellt. Außerdem haben wir noch ein Guthaben bei Fa. Henninger aufgrund einer Rechnung aus den Planungen für bereits geleistete Tätigkeiten. Daher wird Fa. Henninger einen Betrag von  € 2.700,-- + Mwst an die Gemeinde  zurück überweisen. 

Antrag: Der Bürgermeister beantragt die Auftragsvergabe der Planungsarbeiten, Bauaufsicht und  Förderabwicklung an Fa. Henninger
Beschluss: die Mitglieder des Gemeinderates stimmen der  Auftragsvergabe laut Kostenvoranschlag an Fa. Henninger & Partner zu.
Abstimmungsergebnis einstimmig beschlossen

T0. 5. A) Beschlussfassung über Annahmeerklärung des Fördervertrages BA 04 
Sachverhalt: Für den Bauabschnitt 04 Kleinbaumgarten ist die Förderannahmeer-klärung zur Beschlussfassung und gemeindemäßigen Fertigung eingelangt.

Antrag: Der Bürgermeister beantragt den Fördervertrag zu genehmigen und von 2 Gemeinderäten und einem gf GR zu unterschreiben. 

Beschluss: Der Fördervertrag wird angenommen und gefertigt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig genehmigt.
To 5 b) Beschlussfassung über Annahmeerklärung des Fördervertrag für den Gaubitscher Stromgleiter
Sachverhalt: Zur Abwicklung der Förderung für das Elektrofahrzeug Gaubitscher Stromgleiter ist eine Förderannahmeerklärung der Kommunalkredit eingelangt. 
Antrag: Der Bürgermeister beantragt, diesen Fördervertrag zu genehmigen und gemeindemäßig zu unterfertigen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Gemeinderat stimmt der Annahme des Fördervertrages einstimmig zu und unterfertigt diesen.
T0 6. Auftragsvergabe der Bauführertätigkeit für die Kanalbauarbeiten 

         Altenmarkt und Kleinbaumgarten an konzess. Baufirma 

Sachverhalt: Der Bürgermeister befragte Herrn Ing. Vondrak von der Fa. Strabag bezüglich der Übernahme der Bauführertätigkeit für die Kanalbauarbeiten in den neuen Siedlungen Altenmarkt und Kleinbaumgarten. Da Fa. Strabag legte für diese Tätigkeiten samt Baustelleneinrichtung und Schalung der Künette einen  Kostenvoranschlag in Höhe von  ca. € 100.000,-- vor.  Da dies der Gemeinde zu teuer ist, wurde Herr  Ing. Freudenberger beauftragt, bei Fa. Aichinger nachzufragen, ob diese die  Bauführertätigkeit übernimmt, wenn Herr Ing. Freudenberger die Materialbestellung und Baustellenkontrolle durchführt. Fa. Aichinger hat dies zu einem Monatspreis von   € 500,-- zuzügl.  Mwst. zugesagt und dieser Betrag wird monatlich an Fa. Aichinger überwiesen. Herr Ing. Freudenberger macht diese Tätigkeiten in seiner Funktion als Bauausschussobmann der Gemeinde gerne und möchte dafür als Entschädigung lediglich einen Fahrtkostenersatz, da er mehrmals täglich die Baustelle zur Kontrolle anfährt. Die Vorstandsmitglieder haben daher beraten, Herrn Ing. Freudenberge für diese Baustellenkontrolle einen Fahrtkostenbeitrag in Höhe von € 500,-- zu gewähren. Herr Ing. Freudenberger sagt dazu, dass Tage an denen nicht gearbeitet werden kann, aliquot vom monatlichen Fahrtkostenbeitrag in Abzug gebracht werden. In der KG. Altenmarkt wird derzeit  der Regenwasser-, Schmutzwasserkanal  und auch die Wasserleitung gebaut. Die Kanalarbeiter fotografieren die Künetten und Ing. Vock macht anschließend die digitalisierten Pläne.
Antrag: Die  Auftragsvergabe der Bauführertätigkeit an Fa. Aichinger € 500,-- für die Dauer des Kanalbaus in Altenmarkt und gleichzeitige Weiterführung dieser Regelung auch für die Kanalbauarbeiten in Kleinbaumgarten im Jahr 2013 sowie Beschluss-fassung  über  monatliche Fahrkostenentschädigung von € 500,-- für Herrn Ing. Freu-denberger . Herr Ing. Freudenberger verlässt den Sitzungssaal vor der Abstimmung dieses Tagesordnungspunktes.
Beschluss: Die Mitglieder des Gemeinderates beschließen, die Vergabe der Bau-führung an die Fa. Aichinger zu oben angeführten Bedingungen und die Gewährung eines monatlichen Fahrtkostenzuschusses für Ing. Josef Freudenberger nach tat-sächlichen Kanalbauarbeitstagen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen. Herr Ing. Freudenberger wird wieder in den Sitzungssaal gerufen. 

T0 7. Beschlussfassung über Anhebung des Wasserpreises und Wasseranschlussabgabe

Sachverhalt: Da die EVN Wasser den Wasserpreis seit der Wasserbezugsgebüh-renanpassung im Jahr 2008 bereits zum 4. Mal erhöht muss die Gemeinde ebenfalls über eine Anpassung des Wasserpreises nachdenken.  Der Einheitssatz für die Was-seranschlussabgabe ist bereits seit dem Jahr 2007 nicht mehr angehoben worden. Da die Gemeinde Gaubitsch im Zuge der Kanalbauarbeiten das gesamte Wasser-leitungsnetz erneuert bzw. saniert hat und im Zuge der Siedlungserweiterungen in allen 3 Katastralgemeinden   neuerliche Wasserleitungseinbauten anstehen ist auch die Anhebung der Wasseranschlussabgabe notwendig.

Antrag: Nach Besprechung in der Vorstandssitzung und Erstellung eines Betriebs-finanzierungsplanes für die Wasserleitung beantragt der Bürgermeister nachstehen-de Verordnung zu beschließen:

ÄNDERUNG DER WASSERABGABENORDNUNG VOM 17.7.1995

§ 2

Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an die öffentliche Gemeindewasserleitung

Der Einheitssatz für die Berechnung der Wasseranschlussabgaben für den Anschluss an die öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit 5 v.H. der durchschnittlichen Baukosten für einen Längenmeter des Rohrnetzes (€ 130,--)  das sind     € 6,50 festgesetzt.  

Gem. § 6 Abs. 5 (6) des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1) eine Baukostensumme von € 1.454.700,-- und eine Gesamtlänge des Rohrnetzes von 11.190 Laufmetern zugrunde gelegt.    

§ 7

(1) Die Wasserbezugsgebühren werden für Liegenschaften, für die von der Gemeinde ein Wassermesser beigestellt ist, nach den Bestimmungen des § 10 Abs. 2 NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 berechnet. 
(2) Für die im Abs. 1 genannten Liegenschaften wird die Grundgebühr für

                                                    1 m³ Wasser mit 1,60 Euro

festgesetzt.

(3)  Die Wasserbezugsgebühren sind für Liegenschaften, für die von der Gemeinde ein Wassermesser noch nicht beigestellt werden konnte, so zu berechnen, dass die Berechnungsfläche mit der Grundgebühr gem. § 6 Abs. 2 vervielfacht wird. Dieser Betrag wird auf die in einem Kalenderjahr vorgesehenen Ablesungszeiträume gleichmäßig aufgeteilt. 

§ 9
Umsatzsteuer
Die Umsatzsteuer gelangt gesondert zu den Wasserversorgungsabgaben und Wassergebühren zur Verrechnung.

§ 10

Die Verordnung tritt am 01.10.2012 in Kraft.

Beschluss: die vorstehende Verordnung wird beschlossen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig genehmigt.  

To 8. Beschlussfassung über Dorferneuerungsprojekte Gaubitsch (Pflasterungen Brückenzugänge, Pflasterung Kellerstiege zur Kellergasse Bergzeile, Brückengeländer)   
Sachverhalt: Der Vizebürgermeister teilt mit, dass die KG. Gaubitsch den Platz vis a vis vom Gemeindeamt in diesem Jahr nicht mehr pflastern will, da der Gehsteig noch nicht fertig gestellt ist. Um trotzdem eine Förderung aus der Dorferneuerung in diesem Jahr beantragen zu können, beantragen der Dorferneuerungsverein und der Verschönerungsverein Gaubitsch als Dorferneuerungsprojekte die Zugänge zu den Kleinbrücken (Proschinger, Bruckner, Freudenberger) zu pflastern. Dafür werden ca. 40-50 m² Pflastersteine und das Material für den Unterbau benötigt. Ebenfalls soll der  derzeit gesperrte, weil desolate,  Aufgang vom Ort in die Kellergasse revitalisiert werden. Diese Revitalisierung soll mit Pflaster und gebrauchten Holzschwellern erfolgen. Eine  Kostenschätzung für die Sanierung der Kellerstiege in Höhe ca. € 10.000,-- liegt vor. Durch die Verwendung des gebrauchten Holzes wird dieser Kostenvoranschlag aber nicht ausgeschöpft werden. Der Dorferneuerungsverein und der Verschönerungsverein Gaubitsch werden diese Projekte gemeinsam  ausführen.  Einige Mitglieder des Gemeinderates beanstanden, dass das Brückengeländer bei der Brücke Proschinger keinesfalls den Sicherheitsvorschriften entspricht. GR Popp weist sogar darauf hin, dass die Ausführung des Geländers gefährlich ist und der Bürgermeister haftbar gemacht wird, wenn sich jemand verletzt. Daher wird auch besprochen, für eine sichere Ausführung dieses Geländers zu sorgen. 
Antrag: Der Bürgermeister ersucht die Mitglieder des Gemeinderates über die Genehmigung des Materialankaufs und Ausführung der vorstehenden Arbeiten wie angeführt abzustimmen.  
Beschlussfassung: Die Mitglieder des Gemeinderates stimmen dem Antrag des Bürgermeister zu.
Abstimmungsergebnis: 10 Stimmen dafür, 1Stimme dagegen. 

Weiter wird mitgeteilt, dass Herr Ing. Kriha nachfragte, was mit den Brücken passiert. Es wurde mitgeteilt, dass die Brücke bei Satzer entfernt wird. 
To 9. Berichte und Diskussionen

9.1 GR Freudenberger sagt, dass die Fahrzeuge vom öffentlichen Grund vis a vis von Prier weggestellt werden sollen. Der Bürgermeister hat Herrn Prier bereits auf-gefordert, diese wegzustellen. Diese wurden nun vom Besitzer entfernt. 
9.2 Herr Polizeiinspektor Göstl ersucht die Gemeinde, das Halte- und Parkverbot im Bereich  von Gaubitsch 132 (Öfferl Walter)  bis zur Brücke zu entfernen, da er an-sonsten bei jedem Fest und jeder Sportveranstaltung die Besucher wegen Falsch-parkens  bestrafen muss.

9.3 Betreffend dem Fehlanschluss von Peitl Konrad verlangt die Landesregierung die  Überprüfung der Beseitigung des Fehlanschlusses und Mitteilung wer den Fehlan-schluss hatte. Das Objekt wurde nochmals überprüft und dies wird der Behörde mit-geteilt. Auch in der KG Kleinbaumgarten wird ein Fehlanschluss vermutet und  vor-aussichtlich im Juli vom Bereich der Häuser Steininger Andreas Richtung Seidl Nr 2 mittels Einbringung von Farbstoff in die Abflüsse bei den Häusern der Verursacher gesucht.

9.4 Mehrere Liegenschaftsbesitzer waren in den letzten Monaten  beim Bürgermeister und beantragten die Abmeldung des Kanalanschlusses bei ihren alten unbewohnten Häusern. In der Vorstandssitzung wurde über eine mögliche Vorgangsweise zu diesen Ansuchen gesprochen. Da die gesetzliche Grundlage dazu unklar war, wurde eine schriftliche Anfrage an die NÖ Landesregierung Abt. IVW 3 gestellt aus der hervorgeht, dass bei Gebäuden, die als Wohnhaus gewidmet sind, die Kanalgebühr nicht abgemeldet werden kann, da diese angeschlossen bleiben, wenn seitens der Gemeinde die Anschlussverpflichtung ausgesprochen wurde. 
Der Bürgermeister teilt mit, dass im Verbandsgebiet vorgeschlagen wurde, die regel-mäßige Nachvermessung der Häuser über  einen Gemeindeverband vorzunehmen. Nachvermessungen sind erforderlich, da nicht alle Bürger ihre nachträglich einge-bauten Kanalanschlüsse z. B in Obergeschoßen oder auch in Kellern (Anschlussergänzung! Keine Benützungsgebühr für den Keller!) der Baubehörde anzeigen. Ebenso können Veränderungen in den verbauten Flächen durch Zubauten oder Änderung von vorhandenen Nebenräumen in Wohnräume eintreten, wovon die Baubehörde nicht informiert wurde. 

9.5 Energieabgabenvergütung – Nach kostenloser Überprüfung wurde festgestellt, dass die Gemeinde Gaubitsch kein Kostenrückvergütungspotential hat. 

9.6 Blumenschmuckwettbewerb – der Bgm. sagt, dass die Verschönerungsvereine, welche am Blumenschmuckwettbewerb teilnehmen, von der Gemeinde  eine Sub-vention pro Einwohner wie im Vorjahr erhalten. Am 11. Juli wird eine Besichtigung durch die Kommission der Landeslandwirtschaftskammer der Aktion Blühendes NÖ erfolgen. Der Bürgermeister wird ein Informationsschreiben an die Bevölkerung aussenden. 
9.7 NAFES  = Nahversorgerförderung. Der Vizebürgermeister berichtet, dass für die Gehsteigherstellung und Parkplatzerrichtung  im Bereich der Bäckerei ein Förderan-suchen eingereicht wurde - eine Fördereingangsbestätigung ist eingelangt. Die För-derhöhe ist noch nicht bekannt.

9.8 Im Zuge der Begehung mit dem Straßenmeister betreffend die Herstellung der Nebenanlagen wurde festgestellt, dass Randsteine ausgetauscht werden müssen. Der Bürgermeister holte ein Angebot für 300 lfm Chinasteine ein. € 2.962,80. Der Vizebgm. sagt, dass die Randsteine, die herausgenommen werden müssen, weiter verkauft werden sollen.

9.9 Der Kanal hinter der Liegenschaft  Prinz Johann im Bereich der Siedlung könnte verrohrt werden, dazu werden 22 Rohre benötigt, diese kosten € 25,90 pro Stück. Mathilde fragt ob diese Verrohrung notwendig ist. 
9.10 Herr Steinwendner von der Fa. Strabag kontrollierte die Kanalschächte am 26.4.2012. Die bei der Kamerabefahrung festgestellten Mängel werden demnächst durch die Fa. Strabag behoben.  Nach dem Unwetter wurden die Kanalschächte durch Fa. Preyer gereinigt. Beim Schacht beim Gasthaus wurde anscheinend von den Pflasterern Beton in das Kanalrohr eingebracht. Am Dienstag kommt Ing. Vock – Ing. Freudenberger soll das Nivelliergerät mitnehmen um festzustellen ob das Was-ser von der Straße in die Garage von Herrn Mühlberger geronnen ist oder ob der Schlamm aus seinem Kellerabfluss durch die nicht vorhandene Rückstauklappe eingetreten ist. In Gaubitsch führte das starke Gewitter zu einer Vermurung im Bereich der Landesstraße bis zum Kriegerdenkmal. Durch die lange andauernde Trockenheit ist durch den plötzlichen Regen sehr viel nicht verrottetes Unkraut von den Gaubitscher Äckern in das Ortsgebiet geschwemmt worden, das sofort die Einlaufgitter verstopft hat. 
9.11 Herr Reinhard Obermayer fragte wegen einer Umwidmung seines Grundstückes von Bauland frei auf Bauland. Da dieses Grundstück, obwohl es mit Schuppen und Keller bebaut ist, bisher keine Baulandwidmung hatte, ist es nie ein Bauplatz gewesen und bei einer Umwidmung müssten Herrn Obermayer Aufschließungskosten vorgeschrieben werden. Dies sagte der Bgm. Herrn Obermayer. Unter diesen Umständen möchte Herr Obermayer keine Umwidmung.
9.12 Namhaftmachung eines Energiebeauftragten, dazu sagt der Bürgermeister dass wir noch abwarten. Es gibt eine Förderung durch die Klima- und Energiemodellregion Laa,  daher wurde vorgeschlagen, dass Herr Nagl als Energiebeauftragter für die Land um Laa Gemeinden bestellt wird. In der Gemeinde Gaubitsch sollte der Buchhalter Markus die Vorarbeiten machen. Der Vizebgm. sagte, dass in der letzten Sitzung gesprochen wurde, dass jeder Haushalt eine Energiebuchhaltung machen sollte. Auch das Projekt Gaubitscher Stromgleiter ist ein Projekt für die Energiemodellregion.    Der Stromgleiter ist bereits bei Fa. Polke und wird derzeit für die baldige Inbetriebnahme vorbereitet. 

9.13 Am Freitag fand eine Sitzung vom Verein Achterbahn statt. Es wurde entschie-den, dass der Verein noch zwei Jahre bestehen bleiben soll, und dann erst für den Fall, dass er nicht mehr gebraucht wird, aufgelöst .

9.14 Landesausstellung 2013 – welches touristische Angebot aus Gaubitsch? – Der Bürgermeister sprach auch mit dem Herrn Pfarrer. Kirche, Pfarrhof und Pfarrbibliothek – Kapellen, Bildstöcke in der Gemeinde.  Hartmann Josef hat im Vorjahr im Rahmen des Zwiebelfestes die Führung durch die Gemeinde gemacht, dies gefiel den Besuchern. In der Gemeinde Gaubitsch gibt es auch zwei schöne Kellergassen (Altenmarkt und Gaubitsch). Es wird vorgeschlagen, Herrn Bergauer Lambert zur Mitarbeit an der Findung eines touristischen Angebots in der Gemeinde  zu gewinnen. Für jede Gemeinde soll ein Ortsplan (=Regionskarte) erstellt werden.  Dazu wurde Herr Kainz als Künstler beauftragt, von jeder Gemeinde 2 Fotos zu machen. Diese Fotos muss jede Gemeinde selbst bezahlen.

9.15 Ein Film über Genussregion Weinviertel wird am 1. Juli von ORF NÖ ausge-strahlt.

9.16 Das Hilfswerk Land um Laa sandte den Bericht über die Einsatzstunden 

9.17 Verkehrssituation Bericht von BH – Aktionen können gesetzt werden – z.B. Schulaktion Apfel – Zitrone, Buslotsen im Schülerverkehr könnten eingesetzt werden. 

9.18 Herr Weidlich übermittelte ein Schreiben, dass es verboten ist, an ausländische Abfallsammler Altstoffe auszuhändigen und dies bei Nichtbefolgung zu schweren Strafen für die aushändigenden Personen führen kann. Daher wird das Übernahme-personal dahingehend angewiesen. 
9.19 Herr Henninger hat die Daten für das Rückhaltebecken übermittelt. Das Rück-haltebecken hat das Wasser beim letzten Gewitter gut aufgenommen und es ist auch bald versickert. Der Vizebürgermeister sagt, dass das Becken bis zum Rohr gefüllt werden sollte. 

9.20 Windkraftanlage – 2 junge Herren einer Wiener Firma  besuchten den Bgm. in der Absicht Richtung Gnadendorf Windräder aufzustellen. Da dies Natura 2000 Gebiet ist, wird es nicht möglich sein, daher wird der Bürgermeister dieser Anfrage absagen. Gestern war Herr Heel von der EVN  hier, in Unterstinkenbrunn sind 7 Windräder angedacht. Es ist auch immer noch ein gemeinsamer Windpark im Land um Laa im Gespräch aber noch kein geeigneter Standort gefunden.  Bei letzter Bgm. Runde bestand die Möglichkeit in einem Plan einzuzeichnen wo sich die Land um Laa Gemeinden einen Windpark vorstellen könnten. Die Gemeinde Gaubitsch könnte Richtung Unterstinkenbrunn 2 Windräder aufstellen.  
9.21 Biotop Gaubitsch – Herr Katzmayer hat Abrechnung gemacht,  Förderung 

 40 % von 16.929,--.

9.22 Waldviertel Wohnen hat Kaufvertragsentwurf gesandt. Zukünftig ist  für alle Grundstücksverkaufserlöse 25 % Kapitalertragssteuer an das Finanzamt zu ent-richten.

9.23 Sandgstettn Kellergasse – Der Bürgermeister teilt mit, dass die Gemeinde  die Grünflächen rund um die Keller mähen sollte. Der Bürgermeister lehnt dies ab, da dies Aufgabe der Kellerbesitzer ist. Dies teilte er der Person, die ihn darauf ansprach, mit. 

9.24 Da OV Dorn dem Bürgermeister mitteilte, dass die KG Altenmarkt Miete für den Rasenmähertraktor JohnDeere von der Gemeinde einheben möchte, soll in der KG Altenmarkt zukünftig mit dem Kubota Rasenmäher gemäht werden. GR Krückl sagt dazu, dass in der KG. Altenmarkt lediglich besprochen wurde, dass der John Deere Rasenmähertraktor nicht mehr lange hält, wenn er dauernd für das Mähen des gesamten Ortsgebietes verwendet wird.

9.25 Veranstaltungssaal (Theatersaal) Eine Besprechung mit anderen Vereinen fand statt. Dabei wurde lediglich über die technische Möglichkeit zur Errichtung eines Veranstaltungssaales gesprochen. Am 26.6. fand eine Besprechung mit dem Thea-terverein und Baumeister Mayer statt. Dazu waren alle Gemeinderäte eingeladen. Geschätzte Kosten für den Neubau eines Veranstaltungszentrums € 605.400,--. Laut einem Schriftstück des Theatervereins ist dies in vier Ausbaustufen von  2012 - 2015 vorgesehen. 2012 sollen 37,3 % der Gesamtsumme verbaut werden.  2013 12,4 %,   2014 37,3 % , 2015 mit 12,6 %. Der Bürgermeister wird zuerst herausfinden, in welcher Höhe das Projekt gefördert wird. Die Gemeinde wird nicht Erhalter der Liegenschaft sein. Dass der vorerwähnte  Ausbaustufenplan ab 2012 nicht möglich ist, wurde dem Baumeister mitgeteilt.   
9.26 Die neue Siedlung Gaubitsch soll mit Am Weinberg ab Haus-Nr. 31 weiter-geführt werden. Dies wurde vom Gemeindevorstand einstimmig beschlossen. 

9.27 Güterwege: Uhl Andreas brachte eine Rechnung und besichtigte die Über-schwemmung an einem Weg.   Im Zuge der Güterwegsanierungen sollen die Ban-kette in Altenmarkt geschnitten werden . Der Weg neben dem Acker von Alfons Piatti in der KG. Altenmarkt muss ebenfalls hergerichtet werden, sagte OV Dorn in der Vorstandssitzung . In Kleinbaumgarten Richtung Unterstinkenbrunn wird Schütt-material   aufgebracht. Windschutz schneiden wo es notwendig ist. 

9.28 Kanalbau: Herr Ing. Vock wurde vom Bgm. eingeladen in die Gemeinde  zu kommen um die beim letzten Gewitter festgestellten Schäden zu besichtigen und an deren Behebung zu arbeiten. Grabenböschung bei Uhl ist abgerutscht, diese wird von der Grabenabteilung gerichtet. Der Vizebürgermeister verliest die Stellen, wo die Einlaufschächte kontrolliert werden müssen.  Er ersucht den Bürgermeister auch den Straßenmeister auf die  Böschungskontrolle  Richtung  Gnadendorf aufmerksam zu machen, damit diese beim nächsten Unwetter nicht auch gefährdet ist. 
Kanalbauarbeiten Altenmarkt – der Bürgermeister teilt mit, dass nach Verlegung der Kanalleitungen auch die Hausanschlüsse hergestellt werden, um  die Kanalbauarbeiten in Altenmarkt heuer abschließen zu können. In Kleinbaumgarten soll im Jahr 2013 begonnen werden. 
9.29 Volksschule: Der Obmann der Volksschulgemeinde gf Gr Paul Hiller teilt mit, das die  WC´s  im Obergeschoß in den Ferien von den Gemeindearbeitern erneuert werden müssen.  Wegen der Erneuerung der Heizungsanlage  in der Volksschule wurde ein Kostenvoranschlag eingeholt. Angedacht war  eine kombinierte Heizung mit dem Pfarrhof – dies ist aber laut Aussage vom Installateur Fritz nicht möglich. Deswegen hat  er einen  Kostenvoranschlag für eine Einzelanlage für die Schule vorgelegt. Die Mitglieder des Gemeinderates diskutieren über diese Aussage, da früher der Anschlusswert für Schule und Kindergarten bei 90 kw lag. Es wird nun auch angedacht eine gemeinsame Heizung für Schule und Pfarre zu machen und eventuell auch den Veranstaltungssaal, wenn aus dem Projekt etwas wird, einzu-binden.   
9.30 Gf Gr Dorn stellte  in der Vorstandssitzung eine Anfrage  nach Absichten zur  Verlegung des Problemstoffsammelzentrums von Kleinbaumgarten nach Gaubitsch. Der Bürgermeister sagte dazu, dass er dies vor hat, aber bisher hatten die Gemein-dearbeiter noch keine Zeit für eine Umsiedelung. Der Vzbgm. fragt dazu, ob der Bürgermeister mit  Herrn Schmid wegen einem Grundstückstausch gesprochen hat, da der Vizebürgermeister und auch Herr gf GR Freudenberger der Meinung sind, dass bei einer Zusammenlegung des Altstoffsammelzentrums und der Übernahmen am Bauhof Gaubitsch zu wenig Platz am Bauhofgelände für den anfallenden  Ver-kehr an den Übernahmetagen ist. Der Bürgermeister teilt diese Meinung nicht, da  nach der Zusammenlegung der Sammelstellen die Übernahmezeiten auf zumindest vierzehntägig ausgeweitet werden sollen. Ein Konzept für diese Zusammenlegung soll  erstellt werden. Aufgrund dieser Diskussion fragt GR Popp bis wann die Ver-legung des Sammelzentrums stattfindet, da die Landjugend der Meinung ist, dass sie nach der Wiesenfete ihre Utensilien in den 2 Problemstoffräumen unterbringen kann.  Darauf antwortet der Bürgermeister, dass während der Kanalbauarbeiten keine Verlegung des Sammelzentrums möglich ist. Der Vizebürgermeister betont dazu nochmals dass ohne das Grundstück von Herrn Schmid keine Verlegung möglich ist. da eine Verlegung des Sammelzentrums zu einer Verbesserung der Übernahme-situation für die Bevölkerung beitragen soll.  Als Übernahmepersonal sollen die Gemeindearbeiter, GR Seidl und ein Ausschussmitglied herangezogen werden.  Weiters wird im Zuge dieser Diskussion mitgeteilt, dass die Jagdgesellschaft Klein-baumgarten einen Kühlraum im Altstoffsammelzentrum einrichten will. GR Popp teilt mit, dass dazu bereits ein Abteil  verfliest wurde. Die Mitglieder des Gemeinderates fragen nach, warum sie nicht vorher von diesen Absichten informiert wurden. Da die Einrichtung eines Kühlraumes im Sammelzentrum in Kleinbaumgarten bereits zur Amtszeit des verstorbenen Vizebgm. Popp im Gespräch war, ging der Bürgermeister davon aus, dass  der Gemeinderat bereits vor seiner Amtstätigkeit schon darüber informiert wurde und hat der Jagdgesellschaft die Erlaubnis zur Verfliesung erteilt. 
9.31 Feldweg Piatti – Laa – gf GR Dorn hat ein Schreiben an die Stadtgemeinde Laa  aufgesetzt –  die Interessensgemeinschaft Altenmarkt möchte den Weg erhal-ten, der von Herrn Piatti bereits seit Jahren landwirtschaftlich genutzt wird. Der Bür-germeister sagt zu diesem Schreiben, dass Herr gf GR Dorn nicht schreiben kann, dass die Gemeinde den Weg von der Stadtgemeinde Laa kaufen will. Herr gf GR Dorn hat den Brief noch nicht an Bürgermeister Ing. Fass abgesandt, da er den Brief zuerst im Vorstand besprechen wollte. Er wird den Satz über den Ankauf aus dem Schreiben herausnehmen.   
9.32 Partnerolympiade – 15.9. 2012 in Wildendürnbach 
Die Bevölkerung wird über die Teilnahmemöglichkeit durch öffentlichen Aushang in-formiert.
9.33 Anhängerarbeitsbühne
Bgm. Riener fragte ob die Gemeinde Gaubitsch sich am Ankauf eines solchen Ge-rätes beteiligen will – der Bürgermeister zeigt ein Prospekt Anschaffungskosten ca.  € 18.000,--. Der Gemeinderat ist dagegen.

9.34 Windkraft In Neusiedl wird am 21.7. von 10.00 – 17.00 Uhr ein Windrad auf-gestellt, 1 Freikarte zur Teilnahme wurde zugesagt.
9.35 Verkehrsgutachten für die Gaubitscher Siedlung 
 Da eine Familie aus der Siedlung Gaubitsch Einspruch gegen die geplante Errich-tung einer Wohnhausanlage mit der Begründung erhoben hat, dass die Verkehrs-situation für dieses Mehraufkommen an Siedlungsbewohnern zukünftig nicht aus-reichend sein wird, e, hat der Bürgermeister von Ing. Fuchs von der Bezirkshaupt-mannschaft Mistelbach mit der Erstellung eines Gutachtens über die zukünftige Verkehrssituation beauftragt. Ergebnis: Die Gemeindestraßen und Parkplätze sind ausreichend. 

9.36 Vom Vakuumfass fehlt der Verteiler sagt GR Krückl – dieser muss neu ange-schafft werden, wenn er nicht gefunden wird.  Gde. Arbeiter müssen suchen.

9.37 GR Krückl fragt ob die Gemeinde die Feuerwehrwettkampftruppe fördern kann. 

Angeblich haben früher die Wettkampftruppen bei den bestandenen Punkten eine Förderung von € 1.000,-- erhalten? Feuerwehr Laa fährt Straßen waschen. Vorschlag von FF Gaubitsch -diese könnten die gemeindeeigenen Straßen selber waschen und an die Straßenmeisterei verrechnen. FF Gaubitsch möchte den Waschbalken selber anschaffen Kosten ca. € 1.500,--
9.38 GR  Krückl berichtet dass eine Zivilschutzveranstaltung mit Neuwahlen stattfand.
9.39 GR Hager teilt folgendes mit: Ältere Personen der Gemeinde beantragen, an der Kirchenstiege auch an der linken Seite ein Geländer anzubringen. Vzbgm. Roh-ringer schlägt vor, dies in die Dorferneuerungsprojekte der KG. Gaubitsch aufzu-nehmen. 
An die FF Gaubitsch sollten gelbe Säcke ausgeben werden.   Einige Leute aus der Bevölkerung beschweren sich, dass die Gemeindearbeiter sie nicht grüßen.
Das Buswartehaus in Kleinbaumgarten sollte gereinigt und ausgemalt werden.  GR Seidl sagt, dass die Reinigung schon erfolgt ist.
To 10. - 13. Siehe nicht öffentliches Sitzungsprotokoll vom 28.06.2012

Ende der Sitzung: 22.30 Uhr
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